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Sprachentwicklung und sprachliche Bildung 

▪ Sprache durchzieht das Handeln von Kindern überall und jederzeit. 

▪ Sprache ist für Kinder der Schlüssel zum Entdecken der Welt. 

▪ Kinder lernen Sprache am besten im persönlichen Kontakt, im 
Dialog, im Handeln und in der Beziehung mit den Eltern, 
Erzieher/innen, Tagesmüttern und -vätern, mit anderen Kindern. 

▪ Sprachliche Bildung sollte so früh wie möglich beginnen und in 
den Alltag integriert werden. 



Alltagsintegrierte Sprachbildung 

▪ Findet individuelle Zugänge (z.B. über Bewegung, Lieder und Reime, 
Bilderbücher) 

▪ Zieht sich in natürlicher Weise durch den pädagogischen Alltag 

▪ Nutzt auch die sprachunabhängigen Kompetenzen 

▪ Baut auf den Ressourcen & Interessen der Kinder auf 

▪ Berücksichtigt die Lust der Kinder am spielerischen Umgang mit der 
Sprache



Den defizitorientierten Blick auf Sprache aufgeben, stärker 
kompetenzorientiert arbeiten 

Also: 
weg von isolierten Programmen, 
weg vom Blick auf die Schwächen und Defizite 

hin zu alltagsbasierten, authentischen Erlebnissen, 
die zum Sprechen verlocken, Förderung des Dialogs, der 
kommunikativen Kompetenz 

(Zimmer 2016)



Weg von punktuellen Testverfahren 
• Punktuelle Messungen können den Prozess der 

Sprachentwicklung nur unzureichend abbilden 
• Beurteilung erfolgt in künstlich herbeigeführten 

Situationen 

Hin zu prozessbegleitender Beobachtung 
• Beurteilung der kindlichen Sprachkompetenzen im 

Alltag 
• Beobachtung und Dokumentation in realen 

Alltagssituationen 
• Erkenntnisse als Basis für alltagsintegrierte 

Sprachbildung 

Entwicklungs- und prozessbegleitende 
Beobachtung und Dokumentation der 
Sprachkompetenzen zur Unterstützung 
der Alltagsintegrierten Sprachbildung 

Punktuelle 
Sprachstandserhebungen 
z.B. „Fit in Deutsch“ 

(vgl. Neugebauer & Becker-Mrotzek, 2013; Lengyel, 2012; Lüdtke & Kallmeyer, 2007)

Konsequenzen für die Beobachtung und Dokumentation 
der sprachlichen Entwicklung von Kindern 



Beobachtungsverfahren – Beispiele 
(Beobachtung und Dokumentation ist in den Kindertageseinrichtungen von NRW verpflichtend. 

Zur Auswahl stehen die folgenden Verfahren: 

Entwicklungs- und prozessbegleitende Beobachtungsverfahren zur Sprachentwicklung 

Verfahren für Kinder unter 3 Jahren: Verfahren für Kinder von 3 bis 6 Jahren 

Liseb 1 und 2: „Literacy- und Sprachentwicklung 
beobachten (bei Kleinkindern)“ 

BaSiK U3: Begleitende alltagsintegrierte 

Sprachentwicklungsbeobachtung in 

Kindertageseinrichtungen (für Kinder unter drei J.) 

DJI-Beobachtungsleitfäden: DJI - Die Sprache der 

Jüngsten entdecken & begleiten 

Sismik: Sprachverhalten und Interesse an Sprache bei 

Migrantenkindern in Kindertageseinrichtungen 

und 

Seldak: Sprachentwicklung und Literacy bei 

deutschsprachig aufwachsenden Kindern                     

BaSiK Ü3: Begleitende alltagsintegrierte 

Sprachentwicklungsbeobachtung in 

Kindertageseinrichtungen (für Kinder über drei J.) 

DJI-Beobachtungsleitfäden: DJI- Kinder-Sprache 

stärken!



liseb – Literacy- und Sprachentwicklung beobachten 
(Mayr, T., Kieferle, C. & Schauland, N.,2017) 

sismik – Sprachverhalten und Interesse an Sprache bei 
Migrantenkindern in Kindertageseinrichtungen 

(Ulich, M. & Mayr, T. 2018) 

seldak – Sprachentwicklung und Literacy bei deutschsprachig 
aufwachsenden Kindern 

(Ulich, M. & Mayr, T., 2018)



Was ist mit sismik/ seldak/ liseb möglich? 

→ Beobachtung der Sprach- und Literacyentwicklung:

      ab 2;0 – 7;11 Jahren (in kombinierter Anwendung)

 von Kindern mit Deutsch als Zweit- oder Erstsprache 

→ Dokumentation von Entwicklungszielen für die 

 sprachliche Bildung 

→ Sensibilisierung für die Beobachtung und 
Unterstützung der Sprachentwicklung



▪ Wann nutze ich welchen Bogen? 
sismik

▪ Kinder, deren Erstsprache nicht Deutsch 
ist 

▪ von 3,5 Jahren bis Schuleintritt 

seldak 
▪ Kinder mit Erstsprache Deutsch 
▪ von 4.0 Jahren bis Schuleintritt 

liseb-1 / 

liseb-2 

▪ Kinder mit Deutsch als 
Erst- und Zweitsprache 

▪ von 24 bis 47 Monaten



Aufbau der Verfahren 
 

sismik/ liseb 

Sprachrelevante Situationen 

Sprachkompetenz im engeren Sinne 

Die Sprachen des Kindes 

Die Familie des Kindes 

seldak 

Sprachrelevante Situationen 

Sprachkompetenz im engeren Sinne 

(Dialekt/ Hochdeutsch)



seldak, Sprachkompetenz im engeren Sinne 
Beispiel: Wortschatz



Qualitative Auswertung Sismik/ 
Seldak/ Liseb 

Sprachrelevante 
Situationen 

Sprachkompetenz im 
engeren Sinne 

Die Sprachen des 
Kindes 

Die Familie des 
Kindes 

Schwerpunkte in der sprachlichen Bildung 
Die Situationen ermöglichen Grundformen der sprachlichen Bildung 
(Bilderbuchbetrachtung, Erzählen von Geschichten, Sprachspiele) 

Konkrete Entwicklungsziele im Bereich Sprache 

Zugang zum deutschen Spracherwerb herstellen 
(Kommunikation mittels Gestik, Mimik, Fotos, Symbolen etc.) 

Wertschätzung der Erstsprache(n) des Kindes 

Zusammenarbeit mit Eltern stärken



Quantitative Auswertung 
▪ für jede Skala kann ein Summenrohwert bestimmt werden 

▪ dieser kann abschließend für jeden Bereich in 5 Gruppen eingeordnet 
werden: 

Gruppe 1: weit fortgeschritten  

Gruppe 2: weit fortgeschritten bis fortgeschritten 

Gruppe 3: fortgeschritten 

Gruppe 4: fortgeschritten bis beginnend 

Gruppe 5: beginnend 

▪ es kann kein Gesamtwert bestimmt werden 

→ Stärken und Schwächen im Sprachprofil des Kindes berücksichtigen!

 



DJI- Beobachtungsleitfäden 

Die Sprache der Jüngsten entdecken und begleiten (U3) 
Kinder-Sprache stärken (Ü3) 

(Jampert, K., Thanner, V., Schattel, D., Sens, A., Zehnbauer, A., Best, P., & Laier, M. (Hrsg.) (2011). 



Beobachtungsbereiche: 

1. Sozial-kommunikative Entwicklung 
2. Sprachlich-kognitive Entwicklung 
3. Laute & Prosodie 
4. Wörter & ihre Bedeutung 
5. Grammatik (Satzbau & Wortbildung)



Was ist mit den Beobachtungsleitfäden 
möglich? 

• Sehr offen gestaltet 

• Prozessorientierter Blick auf die 
individuelle Sprachentwicklung 

• Sensibilisierung für den Spracherwerb 

• Keine direkte Verbindung zu 
Sprachbildung/Sprachförderung 



Dokumentation 

Beobachtetes wird anschließend in einem 
Dokumentationsschema festgehalten:



BaSiK – 
Begleitende 
alltagsintegrierte 
Sprachentwicklungsbeobachtung 
in 
Kindertageseinrichtungen 
(Zimmer 2019)



Was ist mit BaSiK möglich? 
Beobachtung der Sprachentwicklung… 

… ab dem 1. Lebensjahr bis zum Schuleintritt. 

… prozessbegleitend über mehrere Jahre. 

… von Kindern mit Deutsch als Zweitsprache und Kindern mit Deutsch als 
Erstsprache. 

… und eine anschließende beschreibende und rechnerische Auswertung. 

… mit einer direkten Verbindung zur alltagsintegrierten Sprachbildung.



Was ist mit BaSiK möglich?

BaSiK liegt in 2 Versionen vor: 

▪ BaSiK U3 für Kinder im Alter von 1,0 – 3,5 Jahren 

▪ BaSiK Ü3 für Kinder im Alter von 3,0 – 6,11 
Jahren 

Bei jeder Beobachtungsaufgabe sind drei 
Eintragungsmöglichkeiten vorhanden. 

▪ Bei jährlicher Dokumentation kann ein Bogen 3 
Jahre verwendet werden.



Was ist mit BaSiK möglich?
Beobachtung der Sprachentwicklung… 

… von Kindern mit Deutsch als Zweitsprache und Kindern mit Deutsch als 
Erstsprache. 

BaSiK berücksichtigt den Mehrspracherwerb: 

▪ in Form von zusätzlichen Beobachtungsaufgaben 
für Kinder mit DaZ 

▪ im Rahmen der Auswertung



Was ist mit BaSiK möglich?
Beobachtung der Sprachentwicklung…

… und eine anschließende qualitative und quantitative Auswertung. 

BaSiK bietet 2 Auswertungsmöglichkeiten: 

▪ Qualitativ orientiert (beschreibend):

     individuelle Fortschritte werden festgehalten 

▪ Quantitativ (rechnerisch): 

     eine Einordnung des individuellen Ergebnisses   
     eines Kindes in die einer Vergleichsgruppe ist 

     möglich



Was ist mit BaSiK möglich?
Beobachtung der Sprachentwicklung…

… mit einer direkten Verbindung zur alltagsintegrierten Sprachbildung. 

BaSiK beinhaltet: 

▪ Sprachlehrstrategien zur Unterstützung der 
Sprechfreude und zum Ausbau von Dialogen 

▪ Anregungen und konkrete Hinweise zur 
Gestaltung von alltagsintegrierten 
Sprachbildungssituationen



Aufbau des Verfahrens 



Struktur der Skalen 
Beispiel: BaSiK U3, S. 11



Struktur der Skalen 
Beispiel: BaSiK Ü3, S. 15



Eines der Ziele von BaSiK: 

Ableiten von Maßnahmen einer alltagsintegrierten Sprachbildung, 
die natürliche Sprachanlässe aus dem pädagogischen Alltag 
aufgreifen. 

Sprachlehrstrategien 

Bereiche, Themen und 
Situationen 

alltagsintegrierter 
Sprachbildung

Beobachtung 



Auswertung 
Eine quantitative Auswertung ist ab dem 2. Lebensjahr für die 
Sprachbereiche zusätzlich möglich: 

▪ für jede Skala kann ein Summenrohwert bestimmt werden 
▪ dieser kann abschließend mit Normwerten (T-Werte) verglichen werden. 
▪ die Normierung erfolgte nach: 

▪ dem Alter der Kinder (Jahresschritte) 
▪ wichtigen Faktoren des Erst- und Zweitspracherwerbs (Alter bei Erstkontakt) 

▪ es soll kein Gesamtwert bestimmt werden 
→ Stärken und Schwächen im Sprachprofil des 

Kindes berücksichtigen!



Beobachtung, Dokumentation und Bildungsprozesse greifen 
ineinander: 

Dokumentation 

Sprachbildung 

Beobachtung



Fazit 

• Die Beobachtung der Sprachentwicklung ermöglicht 
einen ressourcenorientierten Blick auf die alltäglichen 
sprachlichen Kompetenzen von Kindern. 

• Pädagogische Fachkräfte werden für das Erkennen 
sprachrelevanter Situationen im Alltag sensibilisiert. 

• Eine direkte Verbindung zu alltagsintegrierten 
Sprachbildungs- und Sprachfördermaßnahmen ist 
gegeben.



Quellen der Beobachtungsverfahren 

Jampert, K., Thanner, V., Schattel, D., Sens, A., Zehnbauer, A., Best, P., & Laier, M. 
(Hrsg.) (2011). Die Sprache der Jüngsten entdecken und begleiten – Sprachliche Bildung 
und Förderung für Kinder unter Drei. Berlin: Verlag das Ne tz.
Mayr, T., Kieferle, C. & Schauland, N. (2017). Liseb. Literacy- und Sprachentwicklung 
beobachten. Freiburg: Herder. 
Ulich, M. & Mayr, T. (2018). Sismik. Sprachverhalten und Interesse an Sprache bei 
Migrantenkindern in Kindertageseinrichtungen. Freiburg: Herder. 
Ulich, M. & Mayr, T. (2018): Seldak. Sprachentwicklung und Literacy bei 
deutschsprachig aufwachsenden Kindern. Freiburg: Herder. 
Zimmer, R. (2019). BaSiK – Begleitende alltagsintegrierte Sprachentwicklung in 
Kindertageseinrichtungen. Freiburg: Herder.
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